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dagegen auflehnen, dann vergehen nicht
viele Jahre, und es wird wieder zum guten

Ton gehören, Ohnmächten zu haben,
ein Ridicule mif Riechfläschchen
herumzuschleppen, und nicht unbeschützt auf
die Strafje zu gehen I Und die unfer uns,
die verheiratet sind, werden nur noch in
schwarzen Kleidern und mit schwarzen
Hauben herumlaufen dürfen. Diese Hauben
werden unfer dem Kinn mit breiten Bändern

gebunden sein, und als einziger
Schmuck ein Straufjenfederchen ebenfalls

schwarz tragen.
Frauen aller Länder I Vereinigt Euch

Ihr habt nicht mehr und nicht weniger zu
verlieren als Euer gutes Aussehen I

Dorofhy Thompson
(Aus dem Amerikanischen: M.W.)

Erziehung
Man soll gar nicht versuchen, der

Spielgefährte seiner Kinder zu sein, wie
dies so oft gepredigt wird. Der allerbeste

Weg isf, des Kindes Interesse an
dem zu erwecken, was du tust, denn ein
richtiges Kind merkt sehr rasch, dafj du
dich nichf wirklich für sein Tun interessierst,

sondern dafj dieses dein Interesse
zum gröfjten Teil gespielt ist. Und jeder
ungeschickte Versuch, sich in des Kindes
Welt einzumischen, bringt das Kind in
Verlegenheit.

Das Interessanteste für das Kind ist das
Tun und Treiben der Erwachsenen, das
weifj jeder, der einmal mif angesehen

haf, wie ein Bub sein Spiel sofort im
Stich läfjt um atemlos vor Spannung zu-
zusehn, wie der Glaser eine Scheibe
einsetzt, wie der Spengler den Gasherd
oder der Installateur den Radio
auseinandernimmt, wie ein Klavier gestimmt
oder ein Boiler gereinigt, oder ein Schuh
besohlt wird. B.

Per höfliche Lloyd George
Lloyd George sprach einst in Wales

an einer Versammlung, die einen
außergewöhnlich stürmischen Verlauf nahm
und an der sich auch mehrere Frauen
mit größter Vehemenz beteiligten. Eine
dieser Frauen schrie mitten in die Rede
Lloyd Geroges hinein: «Wenn Sie mein
Mann wären, gäbe ich Ihnen Gift.»

«Ja?», antwortete Llyod George mit
unendlich höflichem Lächeln, «und wenn
Sie meine Frau wären, würde ich es
nehmen.»

Viel verlangt
«Isch das Buech intressant?» trägt die

Dame den Buchhändler.
«Es scheint so», antwortet dieser. «Ich

habe es selber nicht gelesen.»
«Ja, aber, verchaufezi Büecher, wo Si

nüd sälber gläse hend?» wunder) sich die
Kundin.

«Jä xenzi», meint der Buchhändler,
«wenn ich jez en Apofeegg hätt, schtatf
ere Buechhandlig, chönt ich ja schließlich
ou nüd alls versueche, was ich im Lade hett.»

Chasch Dich uf mi verloo, Marie, i bliib Dr treu." (Life)
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ctsgsgsn sutlsknsn, cisnn vsrgsksn nickt
viele Iskrs, unci ss wirci wiscisr Tum gu-
tsn l'on gskörsn, Oknmscktsn Tu ksksn,
sin kiclicüis mit lîiscktlszckcksn ksrum-
TUZcklsoosn, unci nickt unkszckütTt sut
ciis 5trsks Tu gsksn I Unci ciis unter uns,
ciis vsrksirstst sinci, wsrcisn nur nock in
sckwsrTen Xlsiclsrn uncl mit sckwsrTsn
kisuksn ksrumiautsn clürtsn. Oiszs kisuksn
wsrcisn unter clsm Xinn mit krsitsn ösn-
clsrn gskuncisn ssin, unci sis sinTigsr
5ckmuclc sin 5trsuhsnlsclsrcksn sksn-
tslls sckwsrT trsgsn.

frsusn sllsr l.snclsr I Vsrsinigt üuck
lkr kskt nickt mskr uncl nickt wsnigsr Tu
vsrlisrsn sis lïusr gutsz ^usssksn I

Oorotkv skomoson
(/»uz cism ^msriicsniscksrn W.)

Lkiiskung
//sn soll gsr nickt vsrsucksn, cisr

5oislgstskrts ssinsr Xincisr Tu ssin, wis
ciisz so ott gsorsciigt wircl. Osr sllsr-
kszts Wsg ist, clss Xinclss lntsrssss sn
clsm TU srwsclcsn, wsz clu tust, cisnn sin
ricktigss Xinci msrict zskr rssck, clslz clu
ciick nickt wiriciick tür ssin l'un intsrss-
sisrst, zoncisrn clslz ciissss cisin lntsrsszs
Tum grölztsn Isil gssoislt ist. Uncl jscisr
ungssckiclcts Vsrsuck, sick in clsz Xinclss
Wsit sinTumizcksn, dringt clsz Xinci in
Vsrisgsnksit.

Osz Intsrszzsntszts tür cisz Xinci izt clsz
lun unci Irsiksn cisr liirwsckssnen, cisz

wsih jscisr, cisr sinmsi mit sngszeksn

kst, wis sin IZuk zsin 5oisl zotort im
5tick lslzt um stsmloz vor Zosnnung Tu-
Tuzekn, wis clsr Olsssr sins Zcksike sin-
sstTt, wis clsr Zosnglsr cien Ossksrcl
ocisr clsr Instsllstsur cisn ksciio sussin-
sncisrnimmt, wis ein Xlsvier gestimmt
oclsr sin IZoiisr gsrsinigt, oclsr sin 5ckuk
kssoklt wircl. IZ.

Der köilicks l-Io/ci Veorgs
I.lovcl L?sorgs sorsck sinst in V/slss

sn sinsr Vsrssmmiung, ciis sinsn sulzsr-
gswökniick stürmiscksn Vsrlsut nskm
uncl sn cisr sick suck mskrsrs frsusn
mit gràlztsr VsksmsnT kstsiligtsn. lïins
ciisssr frsusn sckris mittsn in clis kcscis
l-lovci Osrogss kinsini «V/snn 5is msin
IvVsnn wsrsn, gsks ick iknsn Oitt.»

«^s?», sntwortste I.l/ocl Osorgs mii
unsncllick kötiicksm l.scksln, «uncl wsnn
5is msins I-rsu wsrsn, würcis ick ss

Viel verlangt
«lzck cisz IZusck intrszzsnt?» trägt ciis

Osms clsn lZuckksncllsr.
«Iis zcksint zo», sntwortst cliszsr. «ick

ksks sz zsiksr nickt gsiszsn.»
«^s, sksr, vsrcksutsTi IZüscksr, wo 5i

nüci zsiksr gisss ksncl ?» wunclsrt zick clis
Xunciin.

«^s xsnTi», msint clsr öuckksncllsr,
«wsnn ick jsT sn ^ootssgg kstt, zcktstt
srs lZusckksncilig, ckönt ick js zcklislzlick
ou nüci sllz vsrzuscks, wsZ ick im >.scis kstt.»

Ltiäscli llicli uf mi ViZi-joo. iVcMtZ, i bilib l)5 imu." lu,-)
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«M» 5MI. ^5e!i mskr siz 5L> iskren e?orokl unci sritück emoioklsn.
in cisr rXootkeice erkä!t!>ck. ^uiicis^encisri r'sosoeict erks!-
len 5>e icozisnios in ikrer ^oolkeics ocisr ciurck
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